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Die Stadt Schwabach erlässt als Satzung aufgrund der 

BauNVO 

§§ 9 und 10

Art. 91 

Art. 23, 24 

Art. 3 

folgenden 

Baunutzungsverordnung i. d. F. vorn 23.01.1990 (BGBI. 1 S. 133), zuleut qe!indert am 22.04.1993 (BGBI. 1 
s. 466).

Gesetz zur Erleichterung von Planungsvorgaben für die Innenentwicklung der Städte (BGBL. 1 Nr. 64 S. 
3316 vom27.12.2006) 

des Baugesetzbuches (BauGB) i. d. F. vom 23.09.2004 (BGBI. 1 S. 2414), zuletzt geändert durch Art. 1 des 
Gesetzes vom 21.12.2006 (BGBI. I S. 3316). 

der Bayer. Bauordnung (BayBO) i. d. F. vom 04.08.1997 (GVBI. S. 433, berichtigt 1998 S. 270, BayRS 
2132-1-1), zuletzt geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom 10.03.2006 (GVBI. S. 120). 

der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern (BayGO) i. d. F. vom 22.08.1998 (GVBI. S. 796, BayRS 
2020-1-1-1), zuletzt geändert durch§ 1 des Gesetzes vom 08.12.2006 (GVBI. S. 975). 

des Bayerischen Naturschutzgesetzes (BayNatSchG), i. d. F. vom 23.12.2005 (GVBI. 2006. S. 2, BayRS 
791-1-UG).

Vorhabenbezogenen Bebauungsplan: 

S-V-06

mit integriertem Grünordnungsplan 

,,Wohnbebauung an der Oberreichenbacher Straße" 

§ 1 Geltungsbereich 

Für den Bereich südlich der Markgrafenstraße, westlich der vorhandenen Bebauung entlang der Neidelstraße, 
nördlich der Oberreichenbacher Straße und östlich der landwirtschaftlichen Fläche, Grundstück 228, 225 und 

226 gilt der vom Referat für Stadtplanung und Bauwesen ausgearbeitete Plan vom 19.12.2005, geändert am 
26.06.2006 und 30.04.2007, der zusammen mit diesen textlichen Festsetzungen vom 19.12.2005, geändert am 
26.06.2006 und 30.04.2007 sowie der Begründung vom 19.12.2005, geändert am 26.06.2006 und 30.04.2007 
den vorhabenbezogenen Bebauungsplan mit integriertem Grünordnungsplan S-V-06 „Wohnbebauung an der 

Oberreichenbacher Straße" bildet. 

§ 2 Art der baulichen Nutzung 

Der mit WA bezeichnete Planbereich ist als Allgemeines Wohngebiet gern. § 4 BauNVO festgesetzt. 

Die Nutzungen des § 4 Abs. 2: 

• Nr. 2 (die der Versorgung des Gebietes dienenden Läden, Schank- und Speisewirtschaften)

• Nr. 3 (Anlagen für soziale, gesundheitliche und sportliche Zwecke)

sowie die Ausnahmen des § 4 Abs. 3 sind nicht zulässig und somit nicht Bestandteil des Bebauungsplanes. 

§3 Maß der baulichen Nutzung 

Das höchstzulässige Maß der baulichen Nutzung (GRZ + GFZ) ist der Planzeichnung zu entnehmen. Loggien 
und verglaste Balkone sowie Wintergärten können auf Antrag ausnahmsweise von der Berechnung der GFZ 
ausgenommen werden. 

Die Anzahl der maximal zulässigen Geschosse ist der Planzeichnung zu entnehmen. 
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Durch die Umsetzung der festgesetzten Maßnahmen wird der Eingriff naturschutzrechtlich vollständig 
ausgeglichen (s. Anlage 1 der Begründung). 

§ 11 Abführung von Oberflächenwasser 

Das Niederschlagswasser eirier Teilfläche von 0,86 ha im südlichen Bereich darf in die noch zu erstellende 
öffentliche Mischwasserkanalisation eingeleitet werden, wenn eine anderweitige Beseitigung (z. B. 
Versickerung} nicht möglich ist. Der zulässige Abflussbeiwert beträgt nach der Kanalnetzneuberechnung 0,45. 
Bei Überschreitung dieses Wertes sind Regenrückhaltemaßnahmen notwendig. 
Das Niederschlagswasser aus den nördlichen Bereich muß über Privatgrundstücke und Zwischenschaltung 
eines Absetz- und Regenrückhalteteiches in die Schwabach eingeleitet werden (wasserrechtliche 
Genehmigung liegt vor). Die Leitungsführung im Bereich der Privatgrundstücke ist durch Dienstbarkeiten zu 
sichern, für die Querung der Staatsstraße ist ein Gestattungsvertrag mit dem Staßenbaulastträger notwendig. 
Auch der Absetz- und Regenrückhalteteich und eine Zufahrt zu dem oder den Teichen für Unterhaltszwecke ist 
im Durchführungsvertrag rechtlich zu sichern. 
Das Oberflächenwasser im Straßenentwässerungsgraben der Oberreichenbacberstrnsse ist in einen 
bestehenden Entwässerungsgraben zwischen den Flurstücken Nummer 207 und 208 südlich der 
Oberreichenbacherstrasse einzuleiten. Dieses Einleitungsrecht ist grundbuchrechtlich zu sichern. 
Die unmittelbaren Zugangswege zu den Hauszugängen, die Garagenvorflächen und die öffentlichen + privaten 
Stellplätze sind wasserdurchlässig auszuführen, das abfließende Oberflächenwasser darf nicht der städtischen 
Kanalisation zugeführt oder auf öffentliche Verkehrsflächen geleitet werden. 

§ 12 Umweltschutz 

Gemäß§ 9 Absatz 1 Nr. 23 Baugesetzbuch (BauGB) sind zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen im 
Sinne des Bundes-Immissionsschutzgesetzes folgende erheblich luftverunreinigende Brennstoffe im 
Bebauungsplangebiet für die Raumheizung und Warmwasserbereitung ausgeschlossen: Feste Brennstoffe wie 
Holz, Kohle und Torf sowie Produkte aus diesen Stoffen. 

Ausnahmsweise kann die Verbrennung von Holz (C02 - neutral) für die Raumheizung und
Warmwasserbereitung zugelassen werden, wenn aufgrund des besonders günstigen, im Einzelfall 
nachweisbaren Emissionsverhaltens der Verbrennungsanlage, das städtebauliche Ziel, nämlich der 
vorsorgende Umweltschutz, in . gleicher Weise erreicht werden kann. Dies ist dann der Fall, wenn die 
Emissionswerte bei der Verbrennung von Holz denjenigen Emissionswerten, die bei der Verbrennung der nicht 
ausgeschlossenen Brennstoffe anfallen, gleichzusetzen sind oder nur unwesentlich von ihnen abweichen. 

_) Es ist zu beachten, dass die Ausnahme keine Spannung in die Umgebung hineintragen darf oder bestehende 
Spannungen erhöht. 

§ 13 Fernmeldeanlagen [f elefon- und Fernsehkabelleitungen} 

Leitungen der Fernmeldeanlagen sind unterirdisch zu verlegen. Diese Festsetzung beruht auf § 9 Abs. 1 Nr. 13 
BauGB 

§ 14 Inkrafttreten 

Der vorhabenbezogene Bebauungsplan mit integriertem Grünordnungsplan tritt mit dem Tage der 
Bekanntmachung im Amtsblatt der Stadt Schwabach gern. § 10 BauGB in Kratt. 

Erstellt am 19.12.2005, geändert am 30.04.2007 

Reimann 
Oberbürg·ermeister A.41 �
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ANLAGE ZU § 9 DER TEXTLICHEN FESTSETZUNGEN 
AUSWAHLLISTE 

Folgende 

a) 

b) 

c) 

d) 

e) 

f) 

Großkronige Bäume 

Acer platanoides 

Acer pseudoplatanus 

Betula pendula 

Fraxinus excelslor 

Quercus petraea 

Quercus robur 

Tilia cordata 

Tilia platyphyllos 

Klein- und mittelkronige Bäume 

Acer campestre 

Carpinus betulus 

Prunus padus 

Sorbus aucuparia 

Sorbus arla 

Sträucher 

Cornus mas 

Cornus sanguinea 

Corylus avellana 

Crataegus monogyna 

Euonymus europaeus 

Ligustrum vulgare 

Lonlcera xylosteum 

Prunus spinosa 

Rhamnus cathartica 

Rhamnus frangula 

Albes 

Rosa canlna, Rosa arvensls 

Sambucus nigra 

Viburnum opulus 

Obstbäume {Hochstämme) 

Juglans regia 

Malus domestica 

Prunus avium 

Prunus domestlca 

Pyrus communis 

Sorbus domestica 

Bodendecker 

Hedera helbc 

Rosa 1. S. 

Vinea minor 

Kletterpflanzen 

Efeu 

Parthenoeissus quinquefolia 

ZUR 

Arten 

Spitzahorn 

Bergahorn 

Birke 

Esche 

Traubeneiche 

Stieleiche 

Winterlinde 

Sommerlinde 

Feldahorn 

Hainbuche 

Traubenkirsche 

Eberesche 

Mehlbeere 

Kornelkirsche 

Hartriegel 

Hasel 

Weißdorn 

Plaffenhütchen 

Liguster 

Heckenkirsche 

Schlehe 

Kreuzdorn 

Faulbaum 

Wild-Johannisbeeren 

WIidrosen 

Schwarzer Holunder 

Gemeiner Schneeball 

Walnuss 

Apfel 

Süßkirsche 

Zwetschge 

Birne 

Speierling 

Efeu 

Bodendeckende Rosen 

Immergrün 

Hedera helix 

Wilder Wein 
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BEPFLANZUNG 

werden empfohlen: 

vorsieht giftig! 

vorsieht giftig! 

vorsieht giftig! 

vorsieht giftig! 

vorsieht giftig ! 
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